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1643 November 19 . /9 . ; "raptim " A

SCHREIBEN VOM [BÜRGERMEISTER VON ZÜRICH, SALOMON] HIRZEL, AN
DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER IM AARGAU, HPTM.
BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Dass dem hem etwas gewildts durch das glückh eingeloffen , dorum er
mihr auss seiner friindtlichkeit eines ansechenlichen theils desselbi-

gen Zu kommen , und theilhaftig gemachet , dorfür ich dem H . freüntli-

chen danckh sagen , des geneigtwilligen anerbiettens , solche freiintli-
keit Zu begebenheiten wider Zu beschulden ich alle Zeit mich gut und
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geneig [ tJwillig

pitte demnach denselbigen auch unbricht nit lassen mögen , das die Ep-

pisser sich mithin alhiro [ in Zürich ] befinden und Jre beschwerden 1

eröfnen , derentwegen Jüngst ein schreiben an H . L [ and ] vogt [ der Freien

Aemter , Jakob Andermatt , von Baar ] abgelofen , vermeint wurde etwas

mittels mögen gfunden werden . Wan aber anstatt gema [ ch ? ] ter hofnung sy

sich eben dato diss abermalen a [ l ] hie befinden , erclagende das Jnen

den einten von haus unndt heim gebetten , dardurch er Zu höchster unge-

lägenheit gebracht Werde . Als bitte er umb Gottes wyllen , man weite im

by heren Landtvogt verhülflich syn , démit sy Zue gebür gela [n ] gen

möchtend . Nun höre ich um einen theil und billich das gegentheil , auch

Verhört werden sölli , als langt an H . wete by H . Landvogt so vyl mög¬

lich die gebür Vermittlen , démit sy nit gar vom haus halten lassen

müsstind , oder aber so es ime geliebig . Myn G. H . [Bürgermeister und

Rat von Zürich ] mit wenigem des Verlaufs Zu berichten darmit man Jnnen

mit entlichem bscheid begegnen möge . Sonsten sy künftigen Sembstag

[den 24 . November ] mein G. H . widrumb bemüchen wurdend . Jst es müglich

so wells der her Jnnen Zur gebür verhelff en.

Demnach wölle der H . ohnbeschwert (neben freüntlichem gruss sambt an-

erbottnen willigen diensten ) meinem hochgeehrten hern [ alt ] Landteman

[und derzeitigen Zuger Stadt - und Amtsrat Beat II . Zurlauben ] seinen

. . . herrn Vatter Vertrauwlich vermelden , das ich nach alhiesigem Ve-

reis des [Daniel II de Belujon ] Freyhern von Cop [p ] et [Werber deut-

scher Kriegsknechte für Venedig ] Von Vertrauwtem Ort bescheit , das er

über üch U. G. L . E . [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] ( Sonderlichen

H . Vatter ) übell entrüstet eine reis naher F [ rank ] hreich Zenemmen und

des bewisten affronts sich Zu erclagen , auch etwan ohngelegenheiten

gegen den ein old anderen fürzenemmen bedacht sein möchte , Nun hab ich

den H . Landtarmen in bester formb Vertädiget . Das nemlichen mir wol

bewüst und gar von guten fründen verstanden das er h Landtaman des

Freyhern sach gern befördert gesähen desswegen er in disem fahl eini-

ches Verdahts Zu bezichtigen , was er im fürnemmen möchte , hab ich doch

nit ermanglen wellen Vertraulichen bericht Zethund , damit man sich

auch ( da etw [ a ] z ervolgen solte ) Zu Verhalten wüsse . Der gutte Freyher

stehet sehr übell , wirt grossen schaden leiden . M. le . . . [ Colonel ] du

Prueol [ =de Breuil ] 3 hat für sich selbst accordiert . suocht Passen al¬

ler Orten , bekombt er den nit , wirt er sich auch ruinieren.

Wie es mit . . . [ ? ] , Zug und ufbruch [ ? ] 4 [für den Heiligen Stuhl] 5 be¬

schaffen wirt dem H . am besten bekant sein , seinen h [ och ] ehrenden H.

Schwächer ( als wie ich Vermeint ) dises aufbruchs Oberster bestelt sein
soll . ”

1 ) s . AH 79/86 und v . a . AH 67/75 2 ) s . AH 98/4 sowie AH 71/120
3 ) s . AH 81/15 sowie cérésole/Venise 150



4)  l U +r rv —~ >p f - [ =päpstllcher ? ]
& ** . · *" ^ Zugr und ufbruch

5 ) s . AH 87/94 . Des Adressaten Vater , Beat II . Zurlauben , stellte ebenfalls
eine Kompagnie.

- Blatt 125 r  leerOriginal , mit Siegel AH 98 , 124 - 125
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